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Gesetzliche Zahlungsmittel
Das Courantsystem 'der Ver. Staa-

ten kennt"7i?un 'öder zchri verschiedene
Getdsorten, die alle unbeanstandet cir-
kuliren, obwohl nur einige daoon gesetz-
liche Zahl-ungsmitetl sind. Was heißt
nun gesetzliches Zahlungsmittel? Ein
solches ist eine Münze oder ein Schein
von einem Dollar oder mehr, welche oon
der Regierung, oon Banken und Pri-
vatleuten unbean'standet zu irgend ei-
nem Betrage zum Nennwerthe ange-
nommen werden müssen. Solcher
Geldsorten haben wir drei; die Gold-
münzen, 'die Standard - Silber-Dol-
lars und Qi? ?Grernbacks."

Goldmünzen blühen auf 'ihrem in-
neren Werthe. Sollten sie bei einer
Feuersbrunst in einer Geldspin de aus
einen Klumpen zusammenschmelzen, so
wird der Eigenthümer für das Metall
so viel erhalten, als der Nennwerth der

Münzen betrug. Anders ist es mit
dem Silber. Sollten Silber ein-
schmelzen, so wird die Regierung dem
Eigenthümer noch nicht einmal den zu-
sammengeschmolzenen Klumpen Fein-
silber abnehmen, er müßte ihn schon
zum Marktwerthe an einen Silber-
sckmied verkaufen, der ihm vielleicht
H255 dasür zahlt. Verbrennt eine
Million in ?Greenbacks," so leistet die
Regierung nur Ersatz, wenn man Nu-
mmern uNd Serien sorgfältig vermerkt
oder genügende Fetzen aus der Asche
rettet. Neben diesen drei Sorten giebt
es auch noch National - Banknoten, uno
Sil'berscheine. Beide cirkuliren, sind
aber keine gesetzlichen Zahlungsmittel,
'd. h. jeder kann sie zurückweisen, ohne
sich strafbar zu machen. Silber - Cer-
tificate stehen auf derselben Stufe, wie
Lagerscheine. Sie sind Beweise, daßso und so viel Silberdollars im Schatz-
amte liegen, welche dem Vorzeiger auf
Verlangen ausgezahlt werden. Ver-
brennen diese Scheine, so ist das Geld
verloren, wenn man nicht Serie und
Nummer kennt.

Die Nationalbanknoten sind Zah-
lungsversprechen von Banken, die von
der Bundesregierung garaniir: sind.
Man benutzt sie als Geld, sie sind es
aber nicht. Giebt eine Bank ihr Ge-
schäft auf, vder wird'sie zahlungsunfä-
hig, so muß die Regierung diese Noten
durch ?Greenbacks" enlösen, welche
selbst wieder in Gold einlösbar sind.

In den europäischen Goldwäh-
rungsländern England, Deurschland,
Frankreich und Oestreich ist Silber nur
zur Höhe oon P 5 gesetzliches Zahlungs-
mittel, denn mehr braucht Niemand zu
nehmen. Man sieht hieraus, daß die
amerikanische Regierung das Silber
viel anständiger behandelt, als die
Doppelwährungsländer des lateinischen
Münzbundes. Da auch diese Länder
die Sil'berprägung längst eingestellt ha-
ben, so ist gar kein Vergleich mehr mög-
lich. Fttiprägung haben die Länder
des Münzbundes überhaupt nie gehabt,
die Regierungen verpflichteten sich ge-
genseitig nur, eine gewisse auf die Be-
völkerung berechnete Summe Süder-
feld jährlich zu prägen, dazu kauften sie
selbst das Metall; die Seigniorage war
Profit der Regierung, gerade wie bei
unserer Prägung oon Bland-Dollars.
Die Freipräger wollen, daß die Silber-
könige den zur Zeit großen, nahezu 30
Prozent betragenden Prosit der ?Seig-
niorage" machen sollen. Das ist des
Pudels Kern.

Ter letzte Schimmel Wlttckind's.

Aus diesem öden Gezänk um Platt-
formen und Planken, um Silber und
Gold zum Verhältniß oon 16 zu 1,
wollen wir uns zurückretten in die graue
Vorzeit, wo es zwar auch schon Par-
teien gab. aber man sich noch nicht über
Freiprägung ereiferte. Dazu giebt
uns folgende kleine Notiz aus Herren-
Haufen bei Hannover Veranlassung.
?Der letzte, 19-jährige Hengst, der Rest
jener altberühmten Jsabellen, ist ge-
tödtet worden. Im November
war das Ueberbleib sel der
?Weiß geborenen" demFal -

benhengste voran gegan-
g e n."

Jeder loyale Hannoveraner hat seit
Jahrhunderten das historische Tchim-
melgespann bewundert, welches im
Marstalle von Herrenhausen unterhal-
ten wurde, selbst wenn der Kurfürst
oder später König von Hannooer auf
dem Dhrone England's saß und auch
dann noch, als Bismarck die Krone von
Hannooer in's alte Gerumpel gewor-
fen uNd das Königreich zu einer preu-
ßischen Provinz gemacht hatte. Dieses
berühmte Gespann gehörte nicht dem

Monarchen oder der Dynastie, sondern
dem Lande, e-s war vorhanden lange
vorher, ehe 'die Welsen, deren Stamm-
sitz am schwäbischen Meere lag, nach
Norddeutschland kamen, sogar ehe es
einen Falenherzog Wittekind gab, was
dock schon an die 1100 Jahre her ist.

Diese Schimmel waren merkwürdige
Pfer've, wie man ihrer nicht viele findet,
sie hatten Albinoaugen, rosenrothe Nü-
stern, am ganzen Leibe kein dunkles
Haar und wurden weiß geboren. Unter
einer Million von Schimmeln findet
sich kaum einer, der weiß geboren wur-
de, die meisten sind dunkelhaarig,
mausgrau und werden erst allmälig
weiß.

In der Heidenzeit wurden diese
Schimmel in den heiligen Hainen ge-
halten, es waren die Pferde von Wo-
kan, Thor, Waldi, Valder, Heimdall u.
Korsett. Die drei Göttinnen, die zwei
Wanen und der Merkur des germani-
schen Olymps, Widar, haten keine Pfer-
de. Aus Obigem wird man auch Den
Ursprung der Sitte deutscher Fürsten
mit einem Sechsengespann zu fahren,
was in Braunschweig aufkam, errathen.

Die heiligen Haine hießen in ihrer
Gesammtheit ?der Wittekind," Dem hei-
ligen Asengeschl-rchte gehörig; daraus ist
schließlich ein Eigenname geworden,
wie ihn der Gegner Karl's d?s Großen
sührte.

Bei der Bekehrung verfuhr man et-
was fanatisch gegen die Schimmel
Wittekind's. Zu Mde des 8. Jahr-
hunderts drang ein christlicher Eiferer,
Namens Budv, in den Hain bei Mark-
loh und tödtete die Schimmel; er wurde
deshalb von den erbitterten SachM ge-
steinigt. Der hl. Lebuin soll ihn aber
wieder von den Todten auferweckt ha-
ben.

Die alten Heiligthümer waren reich
mit Lan'd und Wäldernidotirt und wer
ein solches Wiemelehen erhielt, mußte
sich verpflichten, die Schimmel zu un-
terhalten und vollzählig zu erhalten.
Em solches altes Lehen gelangte auch
an die Billunger und später an die Wel-
sen. Aus alter Pietät erhielt das

Haus Hannooer das historische Gestüt,
uno es ist zu bedauern, daß in dem ge-
lehrten Deutschland niemand an die
Erhaltung der Schimmeln Wittckind's
erinnert hat, Bismarck würde jedenfalls
die nöthigen Verfügungen getroffen
haben.

Notizen.

Von 1832 bis 1872 war
Baltimore entschieden die von den Par-
teien bevorzugte Con-oennonsstadt. S?it
der Ratifikation Greeley's hüt kein

Con-oent mehr hier tagt. Diese Ver-
sammlungen sind aber auch in's Unge-
heuerliche gewachsen, und wir haben
heute ke'ine Halle, einen National-Ton-
vent, der oon 15,1)<X) Renschen besucht
wird, zu akkomodiren.

Der nicht vereinzelt da-
stehense, sondern in ziemlich zahlreichen
Exemplaren vorhandene Farmer, wel-
cher sich das Verhältniß oon 16 zu 1
so zurecht gelegt hat, Laß er nach An-
nahme der ilbersreiprägung sür jeden
Dollar, den er heute besitzt, sechszehn
erhalten wird, ist von einem Dorftaus-
mann übertrossen worden, welcher al-
len Ernstes an eine Pittsburger Firma,
mit welcher er in Geschäftsoerbindung
steht, geschrieben hat, sie möge, falls
Bryan'erwählt werde, mit ihrem Ein-
fluß ihm beistehen, eine stelle als ?Zil-
b?r-Vertheiler" zu erlangen. Er legt
sich die Freiprägung dahin aus, daß
Silber in unbeschränkter Menge geprägt
und an Jedermann srei verabfolgt wer-
den wird, uno den!t oder dachte, das;
es ein guter ?Job" sein werde, seine
Finger bei der Vertheilunz zu haben.
Dies ist keine Erfindung, sondern buch-
stäblich wahr lind dokumentarisch be-
legt. (111. Sts.ztg.)

Die von einem Valtimo-
rer Reporter erfundene Ente von der
Versendung amerikanischen Bieres in
Tanrcampsern. welche letzten Monat
in deutschen Teichen herum plätscherte,
ist glücklich wieder in Amerika ange-
kommen.

Nun auch vas noch! Er st
läszt man Sie Aussteller drei Jahre lang
warten und nun schickt man ihnen feh-
lerhaste Mevaillen. In den Londoner
?Taily News" liest man: ?Nach orei-
jäbrigem Hangen und Bangen haben
wir endlich unsere Denkmünzen für un-

sere auf der Chicagoer Weltausstellung
ausaestellten Waaren erhalten. Dabei
ist aber auf der Rückseite der Denk-
münze ein kurioser Fehler. Darnach
ist Christoph Columbus 1892 statt
1402 in Amerika gelandet.

Bei dem dieser Tage in
oorgekommenm in

ein?m Streite über Sie Währungsfrage
erinnert die ?Staatszcitung" an einen
italienischen Heißsporn, der zwölf
Duelle angefochten hatte, weil man
Ariost über Tasso zu stellen wagte. Und
wieoer begab es sich, vaft er ans glei-
cher Veranlassung einen Zweikampf zu
bestehen hatte. Doch war ihm das
Glück nimmer holv. Zu Tooe verwun-
det, stürzte er zu Bosen, um seinen
Geist mit den Worten auszuhauchen:
?Malebetto, uno ick habe keinen von
oiesen beiden Verseschreibern gelesen."
Wozu sein Gegner voll lakonischer
Sympathie leise bemerkte: ?Ich auch
nicht."

In Engelhorn's "Allge-
meiner Roman-Bibliothek" zu Stutt-
gart ist sin neuer Roman Spielhagen's
erschienen unter dem Tiiel ?Selbst ge-
recht." Fritz Mautkmer sagt über die
Art, wie der Verfasser seine Aufgabe
gelöst: es ist statt einer poetischen Ant-
wort auf eines der größten Probleme
eben nur ein Roman Hu Stande gekom-
men, ein allzu romantischer Roman.
Ein echter Spielhagen zwar, aber nicht
wie einer aus den guten Jahrgängen.

T'i e Populisten gleichen
ganz und gar den Revoluzzern von
Hessen-Darmstadt, welche die Resolu-
tion und den Groß-Herzog daneben woll-
ten; sie verlangen, daß die Regierung
alles Geld emittiren soll, aber nebenbei
oerlangen sie auch unbeschränkte Frei-
prägung von 16 M 1 für die Silber-
Könige.

Ein Turchbrennrr aus Berlin.

>N e w-N o r k, 24. Juli. ?Dem hie-
sigen deutschen General-Konsul Feigel
ging dieser Tage folgende Depesche vom
Auswärtigen Amt in Berlin zu: ?Ver-
haften Sie denßuchhalte? Georg Griet-
hausen aus Berlin, 32 Jahre alt, 1.68
Meter groß, Haar und Schnurrbart
hellblond, schwach, Stirn hoch, Augen
blaugrau, Kinn spitz, Gesichtsfarbe
blaß, Statur schlank. Am 18. Juli
wurde in Berlin ein Haftbefehl gegen
ihn erlasssn, weil er einen angeblich von
Brendel u. Loevy auf Sommerfels ge-
zogenen Wechsel über 735 Mark und
außerdem 1ö Quittungen zum Betrage
von 7500 Mark gefälscht hat."

BlMdeshlllssmarschall Bernhardt
e-rhielt, nachdem die RechtsÄeistände des
hiesigen deutschen General-Konsulats
Dulon u. Roe, einen Verhastsbesehl
vom Bun'descommifsär Lyman erwirkt,
den Auftrag, sick Grothausen's zu oer-
sichern, und sobald die Ankunft des

?Norddeutschen Lloyd" ' Dampfers
?Spree" gemeldet wurde, begab sich
H?. Bernhardt an Bord. Dem findi-
gen Beamten, der schon unter viel
schwierigeren Umständen gesuchte Ver-
brecher gesunden, war es natürlich nicht
schwer, Grothau'sen, der noch dazu un-
ter seinem eigenen Namen ge-reist war,
zu finden, worauf er ihn dem Bundes-
Äom'missär Lyman vorführte. Grot-
hau'sen gestand seine Schuld ein und
wurde einstweilen, bis zum Eintreffen
der Auslieferungspapiere in's Gefäng-
niß an Ludlowstraße gesandt.

Serle'.'.vcrkiiuicrci.

A l b a n y, N.-D., 24. Juli. ?Com-
missä? Mc>Donou.gh vom staatlichen
Arbeitsoüreau wird, Veranlassung
von Frl. Woodbridge, Präsidentin Ser
?Working Women'sSociety" vonN'w-
Zlork, ein: gründlichoUntersuchung an-
stellen über einen schändlichen Mädche-n der in der Stadt New-
Aork slorire.n soll. Der genannte Ver-
ein von Arbeiterinnen will Beweise da-

für haben, daß junge Mädchen und

Frauen aus Zuropa -den New-Aorker
Freudenhäusern zngesührt werden.
Viele unerfahrene Mädchen sollen von
gewissenlosen Agenten im Auftrage von
New-Aorker Bordellwirthen unter fal-
schen Versprechungen zur Auswande-
rung bewogen worden sein. Man
sicherte ihnen lohnende Beschäftigung
zu, doch nach Ankunft in New-Aork
wurden dicllnglücklichen, wie man wis-
sen will, zu einem Leben der Schand?
gezwungen. Commissär McDonough
wird die Klage 'der?Working Woman's
Society" jetzt eingehend untersuchen.
Frohr Lotschast für rinen armen

Teuscl.
Bvston, 24. Juli. Der 24-jäh-

riae Wm. E. Woodward von Nr. 31.
Hansonstraße, welcher kränklich und
seit vielen Wochen ohne' Beschäftigung
nt. erhielt heiüe durch E. T. Cole in
San Jose, Cal., die Nachricht, daß sei-
nes Vaters Zwillingsöruder Theodore
S. Woodwars am 17. Juni dort starb
und ihm P 2.041.000 aus einem Ver-
mögen von H5,000,000 hinterließ. Ein:
Abschrift des Testaments ist dem Schre-
iben beigefügt. Der Nachlaß besteht in
Arundiigenthum zu Chicago und Kan-
sas-Tity, Aktien, Obligationen und

Baarzeld. Ter jimge Woodward hat
seinen Onkel, welcher vor 40 Jahren
nach dem Westen ging, nie gesehen.

(ÜOV6Ü Oc>., >c>i:?ii srilLLr.
c'.'iov2!?.lll

Tn-Il'''!'lieüi'ii
jeder Art

°

irma Ehrhardt,
Nr. 04, ed - Charles - Ttrane.
iS-t.lZi

K. Weysorth K Töhne, Schneider,
Nr. 2!7, Norv-Paca-Ttras-e.

Wir s-rtigeii Geschäfts- und Gcsklliä!ast-An,üqe
aus billig wie serii.i

eedeor tlas gefuttert' auf^eftellung
us Testellunz Zl!j. D. Weysortli Söhne,

Schneider. Nr. 217, Koro Pacvftrage,
(OtllV.IZ)

Bmmart ät Guartley,

FreSka-Dekoratrure und HauZmalkr
Hallen, Theatern,

Leute, welcde dieZ Stadt verlassen.

MakLtmore Business College,

lAnz?,lAl !kr. ü. ZcordtharleZ-S::.

Tr. M. Lvittttr,
homöopathischcr Arzt,

ß!r. 7S?. Wcst°<'yeite-, n>ie Bie-traite

rnagg °un bis b Utr u-tLdes uou .- S

Stewart's,?Nr. 211, Park-Ave.

Stewart k Möwe, Leichenbeftctter,
r-Sl! Vark-Ave. undSir.SZS McMe-ienstr.

Tetcsvoo i.Jan^l,li^>

B o l g Z a n o's
bcrükmte GarLen-Samereien,

Nr. 21, Ost-^ombLrd-Siraße,

V^uernschmidi
-Lloek: -

Be!air-Ave>, Oliver- und Chesterfir.
Us nlasiben ze,gee Siu f>ittM für Familien
t x,telzetrau^

Die Mcr- Versicherung?.
Gesellschaft von Baltimore.

Rr. 4t, WaterStraSe,
der Pzstofsice-Ai. gegenüber.

Sie ist jeyt bereit, alle Anen Äedände, Möbeln u
tleufmannSiraaren inder Stadl oder alledem Last
i, ein -der u

3es?e Tdlon. Maines.
stran:i White. Herinnand S. Litrob.
Ziickard Crouriveil AtUiam Harre,
tl. L. Ulman, Ändreni D.
Lsha S. Harvev, I->c:Z W Bete.

Tl,r:na Z. ar-N. Prändeitt!
Siich-ir B. Dost. Setrclär.

l?nI10,1J) riiftih Seelc-üver. Hliijs.i-err.

Bekanntmachungen.

nan, Nr, benäligl am I". I?>z, skslüe-
sleU: im?,

chi.'ichs.Nl? von bis

l> -lZdt-l^mnüsiör.
iireau de<> <^kcs-^n<,e,iicur.

-2. Juli 15!^

R/d i -- o"d 'r e .

W m. V. K e Ii l
v>!iel-^iiil.'unnir,

te t>> bci-Zngeuieur,

Piauos und Orgeln.

Ueberlegen sie es sorgfältig.

ilcilei di?znje ked!N?,eit. ?

Valien Sie lein iurSrn>ert>iD

ßüarles M. Stieff,
cDI,IZ) r. . rt-tüdertv-S.

Wm. Heinckamp,

Flügels Cafkl- und auftechtstehendkn

Orgeln, und Haler mit Orgeln,
Nr. 7>.'9, West-Baltimorestr., Südseite,

tgen d' Nl

Dr. HanS von Bittow:
sür Sie b!olt deA: i

Alfred Grünfeldt
,JH halte sie die beste Inftrumt un-serer Zeit."

V TsÄairovsrn:

Aminen iü.' die licrühui'.eu

Smith'schkll amerikanischen Grgkln.

Gedranchte PinnsS,
srir rttae -,u nnserer etgen: Sabril,

Baltimore,

Nr. 22 und 24, LstLaltimore-Straße.
BeWNrkt Nr. 148, d. Avenue.

WashtNgtSUt Pennjylvania.Ave.,
<LII-) Nordw-jt.

Incorporirl S. Ztvril 1878.

Aeme-
Orchrster-
Instl limente.

kurzen
engtilcken Modellen.

Otts Sulrs ä: Comp
Stctttwan-Pia>io Lagerräume.

119 und Lstßaltimoreßr.
Fener-P er si chernn c;en.

-BerficherungsGesekschaft
Nordost-t?<ke Baltimore- nni>

Äl. H. Schulz, Präsident!
C. H. >iptimann, Dice-Präsi?ent und Sekretär.

Direttoren:
R. Höneniann, I. G.'öüiSynff.

K. Alkinlon, Laiob L'e-t.

Äuqusl Ps-il'. Sohn Brun?.
Auqns! Wedr. vrederi.t Decker.

K-tbfleisch,
I. A. ö-Vruer, > Az-nten
L. HcliseitjeiS. der

in, Ztul,!-. I Geselijchast.

Deut ichAmerikanische
?ener-'Verslchn Uttn? - Gesellschaft
Nr 4l !, Ost - Baltimore - Ttra^e

Peier F. klcr, Vlirni-Ivh^ioiendlile,

Azenlen d'r t?esel!s,^aft''
Jos. SSinidl. Üdum Tenhard.

Firemrn's Vcrlichrrnngs-Compagnie
von Baltimore.

Gezrüet IL2.
Office:

uuv TS>?terZra^.
William H. Bicker.. Lgden A. Kirkland.
George Ed>?ard Siabler, l>ti
I. Qlnev NorriZ. Llirer F. H, iöarne^
?vdn W, I. Tonnelly.'

John T. Bullot, Andrew Z. Eonl.
Harrv . ia!i. Seil.

Dallimsrt -/turr-verilcherungs-Co.

S.-W.-E-ke South und Water-Ttr.

T-
_

ZameS G^Wilson.
>L, HioN.n <t!>a:'. >'.!>,

W. iaylr. TrlcS Ä. Harnion,

<3unilB.ll> Eekctä'.

Geldsendungen

Va!tlmole-Str. un Pjl-Olsice-Äe.

Morgens tl Mir,

St,a

alaü-T^nipfer
"

,iz- an Sonntag!. Di- lütkuujt erjo!l UNI
jli)Uhr AdkndZ.

Tie Rundreise kostet nur 2?c.
Die Lift? >um Bliesen

von Baltimore

g!NZ tl iX>
Z!.?Ä Plnlaselpbia und zurück 110 Tag?) . ,

N,?ch UNZ ,ueüll per Bahn , .

Bezüch tt,Vl>
Nach AZburd - - Grobe. Long-

Nzch Nkw-Äor! , .
"

4,'>!

li^l
<? I a e e n e e E l> r l b e r, Agnt.

?!> Lishl-Slrd>> Baltinior?, Md.
s2?Zuni.2Ä,-1

Wein-?lnzelgen.

.ll. Lmincmn.
Wem und Liquor - Handlung,

Nr. SUSI. Hillen strack,

Ton,ler s e ld ' s
Wein- und Liquor-Kandtung,

Nr. 440, Nord-Gay-Straß-.

Jakob T ch i l S,
Importeur -on und Händler inir

Illemett un.tt Lü^iüren,
Nr.SZK. Nord-Gan-Ltr.

Zrveig'Gcschäft: Nr. 7, N.-Sollidaystr.

TnmppTepPich'Neiniger.

Telephcn <Äaiti,2Mt.)

Te-epd-n "<M. W. W, Sunderland.
>Avr!l2Z.Zllt!i.)

von Telesdon "61. -- Nr, ine. Dark-
Avenue. tAvlüÜ.ZWti

rbon' " ° "lÄriil,ZMl't^

erlauben un, Zhre se;ieNe Busmer?
i-mkelt auf tle grolle Wi-chtizkeit und selbst

vestellunger er Post oder Televkon Nr. 14U4.
Anlagen mit deißein asser eine

Xlva Oo.,
.r, I Itl. Stori-Pvivard-Str.. Lalltmsre.(Led^^^t

Nmerhalinnqen.

- Harmonie.
lialiiinz im (luvkäu,c.

Da? kkomlte.

Miis,taliscl>-?ramae!sct,er Aainiliciiclub

großes - <?ou'ert
von 2 Mir NachmitlazZ di? II llhr ZlbendZ.

<l24jT ) Die Direktion.

Ztifttttt.qsscft nnd Picnie
.Mozart - M ännerS o r s

Montag, den 27. Juli ILVL,

<l7
.

Volksfest
?Wittelsbacl, . Sektion Nr. t"

Montag, den 27. Julirn ?Modcl's Park' an der Arederick Road,
gegenüder dcr ?Gcruiania-Braiiciei."

PreiSkegel'i. Prcisschieiien. sür Alt und
lllirvon dcr ..Harugari-

Conrad Eulich, fleft-MarjchaU.
< 1 S'intrlrt frei.

Äectrir Park,
der Vergnügungs-Garten.

Da-: Enlzücken und die Eingebungen citlcz
! WunderlandcZ.

Mlle. c>nri, letzt: Woche: TclirodeS.
! Alrodaien Komiker; esctiwistei- <slaftin,

lUt ! 4a->z und Gesang: Marie Plancliaid.
Prnant nd Savillc,

Ällts. im Garicn?
richte.

<?uni4.)
am um l.!>r.

Dni lfli-park,
Sarford - Noad.

Täglich große Arei -h'onzerte
von 2 Uiir Nachm. bis 11 Uhr Abends.

MitsikalisÄ dran.

Schöner Kamilien-Melort.
Walunl-sprinstS-Hsitl,

Brooklyn, Annc Arundel-Counly.

Tanz jeden Abend ?Gute Musik.

schattige Pia? linier äßig-n B-din-

Klein's Park,

M e e t e r's Park,
Ferry-Bar gegenüber.

'°ZuoÜS.'lMt!"
Georg Kahl's Ferry-Bar.

(Via>!i,ckMt-!> Georz Kahl, Eigenthümer.

?WU. Tor sivöuste der Stadt!

roer laiusaal Beleuchtung ti

tAi-rli.3Vei^
Branereien.

Monis Pale-Bier
'°°°n-.Kigenörot Wrewing ß0.,

W>lts-Strak, Baltimore.
Telephso Nr. S- (N°.l2.lSMte>

August ZZeck's
Vierbra u e r e i,

Rr. 44 und 46. Garriso - Lane,
nahe Freert<l-Roao.

LSL (MärtS.ll

Oriettlat-Zzreml'rli-Comii..
3. und Lancaster-Ttraßc,

Telephon IVK3-V. (SeUiS,II) Saotoa.

John Banernschmidt's
Monnt - Brauerei,

Nr. 1707, West Pratt- Straße
lelesdon 1273. cJur.ilo.ll)

Ids -7. ?. LONB
La-

Bierbrauerei,
vüreau: Nr. 1702, Nord-Gay-Str.,

<Jan2S,IJ) Baltimore, MS.

pol; nnd Kohlen,

ß. S. B,d ä- ß0..
Nr 900 SdLrottne Straße.

e-i-rhon 22. IS-Ul1v,l.I)

ts>K.L.isBearzkiftlung

Wir rrliallen eine Ektta-Qualuit brennende
lind Letugd-Nuktohie, kleiner. gröberer, te
wir zu die Tonne atiiesern. All'- deren Ssr
ren sehr billig. T-ievhnn Nr. IMS.

Lclirüocr Brown,
Nr. 12. Nord-Hollidad-Ztrahe.

(1n.50.12811--

-M. 7j. Aoinllson, zun.,

Holz und Kohlen.
Office und Hs:

Südost-Eck der Lombard-Straß und
Ceiilral-AvtNUe, B-IU-nore, Md.

Zilien IZI. (S°2V.ll>

Tonnen sriscti au den Mlnen
'/VV/ Zesörderte Koblen,

Nuztohle Sir. 2. Man sxrete vor für
andere EriZe. ,?Z.ZN >ür Erd Fiitenholi,
,-sizr rnd °beliel-it. Telerdon 137.

Die MeEullougli <>vlz und KodlenOko?tttjb,lZ) Kork-Avenue und Faiütte-Ttr.

Koljkn - Eomp.,
B Fennemon, Präsident.

Dhilelal. Vle'.ail.

Holz und Kohle n.
und Greene-Lrr. Teltvhsn

Hi<e?Ranstead Werste. pring.SardenS,
B a l t i nl o r e. M.

Coke. 82.75.

K>chle<lZ^Kohlen.
I. vhapnian.

O! d

Hoteis im) Restaurationen.

Mechanies' Halle,
Nr. 317, W.-ssahrttr-Str.,

(Ans. j.jttotl> '
Restauration: Madlieite ; jeder Tageszeit

Belegen:. der vi!le ftir 'all,, Uulerl-aÜiiii-
S?ii, Nullit! mens.' mall sich an S, '-es! !>,
Cai.-rer, i.">,

Conrad Darsch's
Hotel und Nchlluraut,
Nr. 41 ö Wkst^'.xjngt°n.Str.,
Ti,ro?äiscl,'r Pia.- v.ad.,!! j.zxxStund

Auiicrn >n >eder

Mkantic-

Aotel Ediio-l,
Michigan Apcnue, nahe dem

Mcere S st ? z de.

Dst ganze lai?r geöffnet. Jede Bkünemlichl-tt.
?-D amvkh->un z.

Chi.'
und Merressiraii).

V.alzwasserbüder im Hotel.
Elevatoren. Hochfeine Zimmer.

<v!ei2 Aug2)

The Nocwood,
Kentnikiz-Ave. Meeresst runde.

jx. Lt l s s ö t t-

Hotel Heckler,
Scke Pensvlania- und Atlantic - Avenue,

h'ity, HI.-I.

runa c-ii/r!adcl >si. U<t.iullzSvdlt '
Hecklcr.

Schaufler's Hotel
u::d Bonzert-charten.

Conzert täglich.

<Mai2-Juli'2t
' > . 2 !>

A. H. Philllvs- SS. A. Faunce.

A. H. Phillips ä,-

Krundeigenthums Ländler.
Nr. 1315, Atlantic - Ave.

Sichere 6-prozcntige Hypotheken zu
jedem Betrage zu verkaufen.

Bauplätze, welche stetig im Werth:
steigen, in allen Theilen der Stadt, voo
ZlOOO aufwärts.

Zlnjragen tlvÄ)

Tampsslhiffs

Für Tampfschiff-Billete

A, tk. Johnson Ko.,
> Nr. 20, Oii-Ba!ilmoreTtr.

Bay

Baltimore ?? ttnd Mttinnond.

ö, W, Th o > io n, PirlkdrSleilü.
il7ii?l

Pai'Linicn-Tampser

Lld Point nn d Norfolk
und allen Punkten südlich.

der Santoner iwerste, Anknnst zn Pcint jrüh7

nalt, Hin kk,

?abn- und die ?Norsclt-Tüd-Bahn'ulleaPuad-

Billeluriltr. 12S, Ost-Baltilnorestruze.
l? ittrowu, Gcn.-L'illet-Azcnti

Neredants' ä- Niners'
(.'vm?.

tüclich u'd Lonnl-iq? <->uSz?n°mmea Lamilag-Z)
ÄiackmitlagS Udr.

Accommsdatlonell sü: Pasiaziere;

sad?//diz'leu sür!>rat sorzsältize Bc:-

-Uim-r .

l. .tebbin. A. T- !vi.?
üZ. P. ?urner, G -P >A.!
S. S. Wliitne, 1.-M.

Htü-u Zkr. ZtS )

Norddeutscher
Regelmäßige

- Schifffayrt

Baitimore und Lrcmrn.
111,

Psstdamz ijLilfie

,tsrl?ruhe",,.lneu>. , . . , Sakl
Milnchen,, ineu> .

neu! , , . , 6-l-l ? >cicn><ik.i.
,Teeidea...ineu) . , . Kai M, Kui-im-n.
Lu!zart..e) ..... San..T^Ks^end-ck.
'cldenburg' neu)

.... R. vkinzc.
Will-lind- neu .... S2I, Q, Süpv'r.

Die Al'sahrtZtc>e sind, wie folgt,
von Baltlmoie:

.TreSden," '.Niitlwoch l> Ukr Nachm.
'. (i > ck I - /. >! , N

Tieie Tarnpler beiordecn kei',e Kajulni^Passa

w Is6l e n deck s - Pas s s g e - Preis:
!?alN!l>re u,ich ......

a?ie:"Pzqa',", -PreiZ' von B-Nim-re nach
, . - > - .

. - L'^i.

A. Schumacher

° Ncw-Bork z Hamburg

Wöchklülchsr Ckp - Dicrck

Schnellste nach Deutschland!

Baitilllsre Hamburg.
Lilltge Preist sstr Sajllie und Zwijch:n-ck.

Daktische Linie,
ii-zullrn Dienst zwischen St-iiin und N--A>ilk

Hamburg-Amerika <'ii!ie,
Sir. Z?. Brvad-va,,. Siw-B-r.

Arthur SV Nobssn,
S!r. SZ. tZst-Daltiinore-Stra.

Luard N-iae. Srscdl:i°n des.Sv>re!?on.nli.

Schissskarten
u v !>er Äeenieii oder Ham

BaNimlc-ivii. ua

saline KS näctist A
best? l'ckier)los- Äahn-

Dental ?a.?lors, <

< Rr. ZZH. Nord-Nreene-Straße,
< Dr. E. E- Win>,v n'rühcr in Howards.,
< Eigcnthluucr. 5

kei?,e -illdenien.
liefern sb-en einrolle künstlicher .-Mne sli,

Lr/Ugthoimr.
lAprl^l.iai

Wir halten, was wir anzeigen.

t-U °'Ä-rU',e °!'l>lri-A siiUll!>e-n
von 50-, auiwäns, Kol-krouen un>z
i>ser Zälink oliie Alanen ->ne Sveiialuäl, .Mni
wkrd!n iwsttiv jch!n?riloZ allts-zogeu nno >war ohn!
Gas, Cocain.', ('blorliform. Keine Swechnunz ,e

wen

l/i/j'/'uh?Abens-, Lonn!2>z- LZN 10 Uhr Lorinii

lazs bis 1 Uhr Mirtaz-.
Laitimors Dental?arlois,

Asri.^üilZ

Hy. SanZe? ä: Söhne.
LeichtninMttr - Eindilil'smntr,

Nr. n. 17ZV, Canton-Ave.
Fabrikanten von ?500 Süict

de? verschiedensten Lorten aa Haas.

Telephon 1141.
tsiaol4,

o uer
'

6.

DaZ größte uildglltip-^ktail-GeschN.

P o 5 !l l? r
'

6.
(MärzZO.IJ)

Tovesfaktc:

icstorvcn

t?s fiaev

den.

"

(177

" . s<s siarv
am "l, ?uli 1500 nach langcr Nrankbeii I' li r l'-

l

Nene Anzeigen.

- Anzeigen.

Monnt Zt. Zoseph's stolleg.

M-u äztalaze. 'tZu!i2l>^Mte)

DamenlU'eider-Zui'lfttlciden.

sollten tiefe Vketliode erlernen welclie tie nene-

LNei'der-Zusciinelten umfavt. Man wende sich an

Mme. Teveuney, P^k-?^?.-e.
tJulr22-1

Walliire Stebkins.

Adkühlungs Einrichtungkn

Nr. tll Vft-Grnaii-Sr.

?Wir enttäuschen nie!"
John 8. ZZrwqes ck Comp.,

-^^Buchdrucker,
LS, Süd (harlZS-Gtr, a!til!i°rc, Mi.

G. Milton

Emil Hcijdtnreich.
özfeutlicher Notttr.

7>,nc-Nr. Süd-Gav-SlraKe.
SLolinun.,-Nr. 51-!. Ztord-Bono-Ttraße.
voUmachtt'ii. -.stpZs.

Uattimöre Co..
Ketschs alser^!?t,

x?lly-HoS. cr-l!ti>er und

Besondere Ausnierksamleil wi:d dcr Deförderun,
os.l Paj!azi-ren. Gcvsc und Frachten jeder rt gewid-

vieN B-ranschlaze für W-zichaffen. Aujzicken u, ?er
lenüen von ett-rnen u. schwerer Pia^chineri-

Büreatt-Rel?uiftteu

I. W. Boud Co..
Nr. 404 und 406,

tJui2

LtlLe (Correspondenlen),

xro Hnnderi. M haben in der de? .Deut-
sSen !l°alli!nor- - 5-lr. und

> ster-!oulcaux mir sriäzieder
?stzster-Roiil:alix.) NoLen, v i >!, !!.

Nr. Sccrd-Eula-s,raüe.
-.ZLiI4,VSUc)

/:ulscken. KntsÄen.
ZSir bauen Krischen erster Klasie nach all' den neue-

sten Ärten. H'kkcn S>e nicht nach Si!w-Ns:k. N'enn

Li- T?, was Sie w >nsckeu, ebenso in j',m>re

erdaüen tonnen. Besichnaen tcr

E,. kaus-u.
W. LZ. Hau, Gisch>is!irtd!!r.

DaS beste, bil-igst und ,eits,ei!.äHcste.
?ag- unv

Eollcc, e!Nvil?h>ea. Man ienSc ach Satalozen.
<ug24.ll>

Bkttl-')ln;eiqen.

öl. ?aiNks Nanli,
SiU.Ost-lc<tc

Baltimore-Str. und Post-§7ffircMvr.

am'MiNsoch und Samstag Adend von 7.SV
bis !> Üb-..

Aus Depositen 4 Prozent Zinsea bezahlt.

?°bn P.', G-h. .'akob ?elt.

Deutsche SMiiank osn Daitimore,
Sübwest-Vckc Baltimore und Mtaw-2raße

Offen täglich von i> bi- 2 Uhr.

Donnerstag .... i^!>r.
Elias. Dvilmaii, Präsident:
<srnst Rusolpl. Bice-Präsident.

J.5?. Lklmate. Robert Lange.
Nohn Bruns. I. H. Schäsir.
Ernst Klldoloh, i!eutn-r.

Lobn Albaugh,' Lha. . Sinaewald
(iZan4,liZ) iknrl Liebcrtnccht. Sch-Zincist-r.

Psandlei^er-Anzeigen.

Gelb auszuteiljen
beliebigen Beträgen

WenzaMin Komp/s.
Darlehen- u. B a n k- C o m t o ir.

Lenjamin'lcheS Gebäude etablirt).

Pri?at-Einz?,nz: bis 424.
Strast- tNovI.II)

Geld! Geld! Geld!

k Sakabes,
consolidirte Tarle h e n - C 0.,

S-r. 2N7, cs-Va!<inlors-,

etablirl 1825>.
tcachen aitsKaufniannS-ZSaaren und Aerthsachen jeder

V T. . , 'i"

zum Verkauf. (Zepll3,l2Mte.)

D i e

Ajsociirte Mcmen's Vcrlicherungs-
Compägnie von Baltimcre,

Edward Connolls, Benjamin F. Nennet!.
Clinton P Paine. ?saak S. George.
Tiiidael ZentillZ, Lan.eS Nouna.
Frank ffrlck. W. S- G. DlLi-inZ.
Wm. F. ?urnZ, Ilvm ?.!er. jun..

2c>esh H. Siieuian. Jaiesh Äl. Cushing,
Tr. A. I. Tairvmvlr, Eswin

<Sri! der, TdrmaS E.
tÄa4.IZ) TdoinaS Teixlt.

/ GroßMrössnnng Z Wunsch.

se. S!r. derMcTonougl -

jreundlichst einladet W. Willumsen.
(I7V,

(erknrsionen per Bahn.

Pen Mar.
tVntzückende <?rsrisckende

Erkttrslont n
täglich, einschlitljlich Sonntags,

N.A,' Morgens R/tndfalirt 8! OIV.
Musik, Ta r-.ö,

(krkurslonen per Dampfer.

TolchesM - Beach,
der

beliebte Jamilien Resort.
Feilistcr, Zalzwassci - Badestrand an dcr Bai.

Tic berühmlen üNc. Maliljeiten.

Salzwasserlnst. Gute Musik.

Icr schöne Dainpscr ?Louise."

Aa ch Zilitt agBsa llr i e!l

aus der Chtsl'.Mkc-Dlii.

4 Uhr Ig Minuten nach Claibournc vom Pier Nr, 11,

Lightsiraßen-Werstc, ab. Rückkehr um IY Nhr 4Z

Miuute Abeuds. CamstagZ um 2 Ul>r Nachmit-
tags, Rückkehr um ö Nhr Minuten Abends.
Fahrpre! ZOc. Mahlzeiten Zttc.

ganze Wai ijinaS.

lAuni24.2!v!lt.i


